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					Über dieses Buch
				

			
			 
			
					Zweimal wurde Jan Karski, Kurier des polnischen Widerstands, ins Warschauer Ghetto eingeschleust. Anschließend sollte er der Welt kundtun, was er über die Judenvernichtung wusste. Er berichtete vom Terrorregiment der deutschen Besatzer. Doch in England und Amerika mochte niemand seine Botschaft hören.

					Warum nicht? Diese quälende Frage verfolgte Jan Karski sein ganzes Leben lang. Und sie ließ ihn nach dem Krieg verstummen.

					Yannick Haenel gibt Karski nun eine fiktive, eigene Stimme. Eine Stimme, die berührt – und die nicht ungehört geblieben ist.

					 

					«Die Konstruktion ist gewagt für ein literarisches Werk – und sie löste prompt einen Skandal aus.» (Der Spiegel)

					 

					«Ein unvergessliches Buch über einen außergewöhnlich mutigen Mann.» (Le Nouvel Observateur)

					 

					«Dieser Roman wird in Deutschland sehr verstören. Seine Sicht auf die Shoah ist anders, als wir es gewohnt sind. Lange gab es keinen Autor mehr, der das Ungeheuerliche so sehr beim Wort genommen hat.» (Die Welt)

					 

					«Ein wichtiges Buch.» (Literaturen)

				

		
	
		
			
				
					Vita
				

			
			
					Yannick Haenel, geboren 1967, lebt in Paris und Florenz. Er leitet die Zeitschrift «Ligne de risque», die er mit anderen Autoren gründete. 2008/09 war er Stipendiat in der Villa Medici in Rom, wo er «Das Schweigen des Jan Karski» schrieb. Der Roman stand in Frankreich viele Wochen lang auf der Bestsellerliste und sorgte international für großes Aufsehen. Denn in diesem ungewöhnlich konstruierten und heftig umstrittenen Text mischt der Autor Erinnerung, Geschichte und Fiktion. Yannick Haenel wurde für den Roman mit mehreren Preisen ausgezeichnet, unter anderem mit dem Prix du Roman FNAC und dem Prix Interallié.
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					Hinweise des Verlags
				

			 
			Abhängig vom eingesetzten Lesegerät kann es zu unterschiedlichen Darstellungen des vom Verlag freigegebenen Textes kommen.

			 

			Alle angegebenen Seitenzahlen beziehen sich auf die Printausgabe.

			 

			Im Text enthaltene externe Links begründen keine inhaltliche Verantwortung des Verlages, sondern sind allein von dem jeweiligen Dienstanbieter zu verantworten. Der Verlag hat die verlinkten externen Seiten zum Zeitpunkt der Buchveröffentlichung sorgfältig überprüft, mögliche Rechtsverstöße waren zum Zeitpunkt der Verlinkung nicht erkennbar. Auf spätere Veränderungen besteht keinerlei Einfluss. Eine Haftung des Verlags ist daher ausgeschlossen.
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					Niemand zeugt für den Zeugen.

					Paul Celan

				

					Vorbemerkung

				Die Sätze von Jan Karski in Kapitel eins stammen aus seinem Interview mit Claude Lanzmann in Shoah.
 
Kapitel zwei ist eine Zusammenfassung des Buches Story of a Secret State (Houghton Mifflin, Boston, 1944) von Jan Karski, das 1948 unter dem Titel Histoire d’un État secret ins Französische übersetzt und 2004 im Verlag Point de mire, collection «Histoire» mit dem Titel Mon témoignage devant le monde herausgegeben wurde. Neuausgabe 2010 bei Robert Laffont. Auf Deutsch erschien das Buch 2011 unter dem Titel Mein Bericht an die Welt. Geschichte eines Staates im Untergrund im Verlag Antje Kunstmann.
 
Kapitel drei ist eine Fiktion. Sie stützt sich auf Momente aus dem Leben von Jan Karski, die ich unter anderem dem Buch Jan Karski, Einer gegen den Holocaust von E. Thomas Wood und Stanisław M. Jankowski (Piper, 1998) entnommen habe. Die Szenen, Sätze und Gedanken, die ich Jan Karski zuschreibe, sind jedoch frei erfunden.
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